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Gesundheitsministerium fördert Aufzug für die ambulante 
Kinderarztpraxis  
Modell der Kinderportalpraxisklinik hat sich bewährt und muss 
weiterentwickelt werden 
  
Seit dem 1. April 2020 befindet sich eine ambulante Kinderarztpraxis mit drei Fachärzten am 
Kreiskrankenhaus Wolgast. Im Rahmen eines Vor-Ort-Termins hat Gesundheitsminister Harry Glawe 
heute einen Fördermittelbescheid in Höhe von 500.000 Euro übergeben. Mit dem Geld soll unter 
anderem ein Aufzug für die Kinderarztpraxis gebaut und in die weitere Ausstattung an Mobiliar und IT-
Technik investiert werden. Die Gesamtkosten für den Umbau des ersten Obergeschosses des Ostflügels 
des Krankenhauses belaufen sich mit der heutigen Fördermittelübergabe auf insgesamt 1,5 Millionen 
Euro.  
„Die konsequente Öffnung des Kreiskrankenhauses Wolgast für die ambulante und stationäre 
Versorgung und Ansiedlung der niedergelassenen Ärzte an der Klinik ist eine entscheidende 
Möglichkeit, ein regionales Versorgungskrankenhaus wie das Kreiskrankenhaus Wolgast zu einem 
Regionalen Gesundheitszentrum weiterzuentwickeln. Das ist eine Herausforderung, der sich alle 
Beteiligten gemeinsam stellen. Die Baumaßnahme wird komplettiert. Wir schaffen die 
Voraussetzungen, damit die Kinderportalpraxisklinik und die ambulante Versorgung auf solide Füße 
gestellt werden können. Für unsere kleinen Patienten wurde ein besonderes Modell der 
sektorenübergreifenden Versorgung auf den Weg gebracht. Dafür danke ich allen Beteiligten“, betonte 
Gesundheitsminister Harry Glawe. „Es wird darüber hinaus ein wesentlicher Beitrag für die medizinische 
Versorgung der Einheimischen in der ländlichen Region geleistet. Hinzu kommt, dass die Region zudem 
stark touristisch geprägt ist. Auch Gäste profitieren von den Entwicklungen.“  
 
„Wir sind sehr dankbar für die weitere Förderung des ambulanten Versorgungszentrums für die 
Kindermedizin“, sagte der Geschäftsführer des Kreiskrankenhauses Wolgast, Peter Hingst. Mit dem 
Anbau des Personenaufzugs soll verhindert werden, dass Mütter mit Kinderwagen oder kleine 
Patienten mit Handicap erst durch Umwege im stationären Klinikbereich die Kinderarztpraxis erreichen. 
„Vorgesehen ist ein Anbau an der Giebelseite des Hauses inklusive eines Glasvorbaus. Der Aufzug 
verbindet das Erdgeschoss mit der Kinderarztpraxis im 1. Obergeschoss. Wenn alles wie geplant läuft, 
gehen wir von einer Inbetriebnahme Anfang des kommenden Jahres aus“, so Hingst weiter. In der 
Bauphase wird es zu geringfügigen Beeinträchtigungen für die Patienten sowie den Praxis- und 
Krankenhausbetrieb kommen, über die rechtzeitig informiert werden soll.  
 
„Der Einbau soll sehr zeitnah umgesetzt werden. Gerade die Corona-Pandemie verdeutlicht, wie wichtig 
alle hygienischen und sicherheitsrelevanten Erfordernisse zum Schutz der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie der Patientinnen und Patienten sind. Hierzu zählt auch die Vermeidung unnötiger 
Wege. Der Aufzug leistet hierfür konkrete Unterstützung vor Ort“, machte Gesundheitsminister Harry 
Glawe deutlich. 
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Hauptsächlich Atemwegsinfektionen, Fieber und Magen-Darmprobleme 
 
„Seit Eröffnung der Kinderportalpraxisklinik im Juni 2017 sind in dieser rund 6.000 Kinder betreut 
worden“, erläuterte die Ärztliche Direktorin am Kreiskrankenhaus Wolgast, Dr. Maria Zach. Diese 
kamen zu 69 Prozent hauptsächlich aus der Region Ostvorpommern und zu 31 Prozent aus weiteren 
Landesteilen Mecklenburg-Vorpommerns sowie aus den anderen Bundesländern.  
„Gründe für den Krankenhausbesuch waren vor allem Atemwegsinfektionen, Fieber und Magen-
Darmprobleme. Das Durchschnittalter der Kinder betrug knapp fünf Jahre und der Zeitpunkt der 
häufigsten Inanspruchnahme lag zwischen 10 und 11 Uhr“, informierte die Ärztliche Direktorin.  
 
Aktuell arbeiten sieben Kinderärzte in der vom Gesundheitsministerium unterstützten 
Kinderportalpraxisklinik. „Wir sind jetzt zusammen mit unseren Medizinern und den Kinderfachärzten 
des ambulanten Versorgungszentrums gefordert, aus unseren inzwischen dreijährigen Erfahrungen und 
wissenschaftlichen Untersuchungen das Modell der Kinderportalpraxisklinik für die Familien der Region 
sowie für unsere Urlauber zukunftsweisend weiterzuentwickeln“, so Zach. 
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